
- 'Aichach- ^W Friedberger 

Wochenblatt.
sptciö; vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet.

Lonnrag M 28- 12- Juli 1»62.

Bekanntmachung.

Es wird hiemit bekannt gegeben baß 

Montag und Donnerstag 

jeder Woche diesseits als Amts tage bestimmt sind.
Friedberg den 7. Juli 136?.

Kgl. Bezirksamt Friedberg.
Widder.

Bekanntmachung.

Es wird hiemit znr Darnachachtnng bekannt ge­
geben,«daß die Gerichtstage zu Klageanmeldun- 
gen und Verhandlungen im mündlichen Verhöre, wie 
bisher an jedem *

Montag und Donnerstag
Vormittags von 8—12 U^r

:m Geschäftszimmer des unterfertigten GerichtSvorstau- 
des abgehalten werden, Lann die öffentlichen Sitzun­
gen in Uebertretungöfachen

jeden Mittwoch
im landgerichtlichen Sitzungssaale stattfinden, und zwar 
"' der Zeit vom 15. März bis 15. Oktober um 8 Uhr, 
außerdem aber um '/^ Uhr Morgens beginnen.

Friedberg den S. Jnli 186?.

Königliches Landgericht.
Müller.

Bekanntmachung.

An den Magistrat Aichach 
und sämmtliche Gemeindeverwaltungen des Land­

gerichtsbezirkes Aichach.
Jmpfkosten pro 180IZ62 betreffend.

Die obengenannten Behörden erhalten hiemit auf 
Instanz deü kgl. Bezirks- und Landgerichtö-PhysikateS 
Aichach vom 1. Juli laufenden Jahres, im rubrizirteii 
Betreffe die Weisung, die Jmpfkosten pro 1861/6? 
binnen

14 T a g e n

an den königlichen Gerichtüarzt dahier zu berichtigen.

Aichach den 3. Juli 186?.
Königliches Bezirksamt Aichach 

Für den abwesenden Vorstand
-' Reiter.

Bekanntmachung.

An den Stadtmagi'strat Aichach 
und sämmtliche Glmeiudeverwaltungen des Land- 

gerichtsbezirks LliHach.
Die JahreSprÜfung der Hebammen betr.

Der Magistrat und die Gemeindeverwaltungen 
deS LandgerichtSbezirkS Aichach, werden angewiesen, 
sämmtliche Hebammen zu beauftragen, sich mit ihre»
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gnt gereinigten und vollständig eingerichteten Hebam- 
men-Kästchen am

Samstag den 19. ds. Ms.
Früh 10 Uhr 

unfehlbar bei dem hiesigen kgl. BezirkSgerichtö-Arzte 
einzufinden.

Aichach am 4. Juli 1862.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Für den abwesenden Vorstand

R e i t ^r.

SLLftungs- und Privat- 
Capitalien

sind zu 4 und 4'/,% stetSfort zum Ausleihen 
auf I. Hypothek bereit im

Commilsions - Bureau
Hugo Höfile, Dominikanergasse A 63 

in Augsburg. (2,2)

40 bis 50 Arbeiter
finden gegen guten Lohn beim Bau der Kunst­
mühle in Aichach auf längere Zeit Beschäftigung.

Aichach den 3. Juli 1862.

MI a nrer-I ahrtag.

Die Gemeinde-Vorsteher werden ersucht, den 
in ihrern Gemeinden wohnenden Maurern bekannt 
zu geben, daß der Maurer-Jahrtag am

Montag den 14. Juli
abgehalten wird, wobei dieselben bei Strafe zu 
erscheinen haben.

Aichach deu 10. Juli 1862.

Oeffentliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 17. Juli.

8 Uhr Vormittags: Untersuchung gegen Johann

Sturm von Strobenried, wegen Vergehens 
DivbstahlS. 9

10 Uhr: Untersuchung gegen Konrad Karg von Rv 
wegSIt Dicbstahlövergehen.

Äbgeurtheilte Untersuchungen.

Donnerstag den 3. Juli.
ThomaS Mayer von Ganöheim wurde weg 

Diebstahlövergehens zum Nachtheile deö Dienstknech, 

Johann Briylmaier in Sainbach, zu einer, in derG 

sangen-Anstalt Kaisheim zu erstehenden Smcniitli^ 
Gefängnißstrafe verurtheilt.

Joseph Mahl von Weilach erhielt wegen Der» 

henö der Körperverletzung eine ILtägige Gefängifl 
strafe. i

Augsburg. Zu dem am 9., 10. und 11. Au» 
l. I. dabick stallsindenden Feste dec demschen Feuerwel 
lautet das Programm: am 1. Tag: Empfang der Gaste, 
dem Bahnhof mit Musik, Geleit zum Rathhaus, wo 
städtischen Behörden in AmtStracht die Vereine begrüßen r 
den, Abends Versammlung in der „goldenen Traube" ä 
Musik. Zweiter Tag: Neveille, Versammlung im golden 
Saale des Rathhauses, Festzug, Gartenfest im SchießgrD 
und in den umliegenden Garten. Bei schlechter. Witter s 
Versammlung in- der „goldenen Traube" und im „Mohr 
köpf." Dritter Tag: Besprechung der Führer der Fa 
wehren im goldenen Saale, und Ausflug in den Sieh 
tischwald. »

Nördlingen. Die vier Schafmärkte in Nöck- 
gen werden Freitag den 11. Juli mzd Freitag den 22. W 
gust, dann Donnerstag den 18. September und DienW 
den 4. November abgehalten.

Frankfurt. Bei dem am 13. Juli beginnens 
deutschen Schützen feste in Frankfurt werden I 
Scheiben aufgestellt. Bei den Standscheiben darf der SO 
auf dem nämlichen Stand nur eine Büchfe benutzen. D 
Zahl der bis 1. Juli gemeldetWtz eu tsch e n Schützen k 
trug 3478, aus Bayern sind allein über 500 Schützen r' 
geschrieben, darunter 3t Münchener; aus der Schweiz W 
(die schweizerischen Schützen werden in Frankfurt unter X’ 
führung eines 84jährigen Greises, des Richters Stein,»' 
aus Einsiedeln, einziehen, welcher den Franzosen schon 
bei Schindelegi entgegenstand); auch aus Tyrol kommt 
bedeutende Anzahl u. s. w., so daß man mit Bestimm!^ 
auf 6000 Schützen rechnen kann. — Behufs der Aussen» I 
ckung dec Festgebäude bewilligte der Senat 3000 Tamn" I 
bäumchen, 600 Tannen, 300 Fichten und 100 Birkenba"^ I 
20 Wagen Moos und soviel Fichtenrciser als zur Ausfcb^ I 
ckung nöthig sind. — Auch für Wohnungen und Sch^' I
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(jenen wird auf jedwede Art gesorgt; zu diesem Zwecke sind 
„on den Militärbehörden 500 Betten und von dem Gcoß- 
herzog von Baden die Ueberlaffung von 1800 neuen Mi- 
,lächelten auf die Dauer des Schützenfestes zugesagt. —

bis zum 1. Juli eingegangenen Ehrengaben werden 
chronologisch verzeichnet. — Unter diesen Festgaben sind u. A. 
rrr auch besonders erwähnenswert!) die prachtvolle Preisfahne, 
welche außer zwei lycrlhvollen Oelgcmälden mit einem Kranze 
von Vereinsthalern geschmückt ist und von den Münchnern 
gespendet wird. Don deu Wienern zwei Preis- und Ehrcn- 

» gaben, deren eine 1500 fl., die andere 700 fl. werth ist, 
I und außerdem noch zroei Preisbüchsen. Hr. H. Goldschmid 
k in Nürnberg 300 fl. in Schühenthalern. Von den Nücn- 
t berger Schützen ein silberner Pokal 400 st. werth und 5 
i Maß hallend. Der „Nanonalverein" in Frankfurt 1000 fl. 
ß welche u. A. zum Ankauf eines silbernen Trinthorns ver- 

wendet wurden. Von'Nördlingen einen 44 Ellenlangen saio­
st neu Fußteppich (eigene Industrie). — Die Ausgaben ent- 
: ziffern sich auf 100,000 fl.' Das freiwillige ArliUerie- 
- Korps wird die Salut- und Signalschüsse abfeuern, zu wel­

chem Behufe das Zeugamc 4 Kanonen zur Verfügung stellte. 
' — Das Gesuch dec bayerischen Schützen, um Ermäßigung 

der Eisenbahntaren zu der Fahrt zum deutschen Schützenselle 
nach Frankfurt wurde von der Generaldiretlion der k. Ver­
kehrsanstallen abschlägig beschieden. — In dem Festzug joll 
die Volksbewaffnung historisch dargestellt werden. Den Zug 
eröffnet ein Ur-Germane mit einer riesigen Keule, dann eine 
Abtheilung Bogenschützen in der prachivollen Lpach des 11. 
Jahrhunderts, dann die Armbrustschützen aus dem 13. Jahr­
hundert, dann die Lunkenschützen aus dem 15- und die Lands­
knechte aus dem 16- Jahrhundert, alle in dem Kostüm und 
Waffenschmuck der bclr. Zeit. Weißgekleidete Mädchen von 
6-20 Jahren tragen einen Theil dec Ehrengaben. Sooann 
folgt die Oriflamme des Schützenbundcs, umgeben von den 
Fahnen der sämmtlichen Vereine. Himer diesem „Fahnen­
walde" bilden dann die einzelnen Schützenvereine unter An­
führung dec Schwcizergäste den Schluß des Zuges.

Frankfurt. Der Gesammlwerlh der in Frankfurt 
eingelaufenen und noch zu erwartenden Festgaben dürfte mir 
110—120,000 st. nicht zu hoch angeschlagen sein. Die 
Stärke des Personals für die riesige Schützenfestküche in 
Frankfurt wird im Allgemeinen auf 460 angegeben; das 

.Geschäft des Kochens ist ^eyva 30 Köchen und Köchinnen 
anvertraut; ctiva 180 Kestner besorgen die Aufwartung; 80 
Mädchen dienen zur Aushilfe in der Küche; 30 Taglöhne­
rinnen besorgen das Reinigen des Geschirres ic. Für Bu- 
reau«, Eonlrole und Kasse sollen 30 -40 Personen ange- 

£ un^ 60 Metzger und Büttner angenommen werden. 
Der Küche beginnt die Thätigkeit schon Ende dieser Wo- 

;e, und zwar zunächst mit dem Absieden dec Schinken IN 
^ffenkesseln; die abgekochten werden im Eiskeller 

aus ewahrl. ^» dieser Riesenkliche ist dec Hauplheecd allein 
^^''che Hecrschaflsküche. Die Bratpfannen 

L J ^"9' in dem Tuppenkessel findet der größte 
,.,lllt Oiaum, um darin zu brodeln und aus-

g » cn. Der Blechtopf im Kaffeeherd har eine Höhe von

3 Fuß. Hinter dem Kaffecherd ist ein Faß angebracht, in 
welchem fortwährend heißes Wasser brodeln wird. Das Faß 
wird mit Dampf geheizt und faßt gegen 8 Eimer Wasser. 
Ohne die besonderen Illuminations-Vorrichtungen für den 
Festplatz bekommen Festhalle und Küche über 5000 Gas­
flammen. Die Spcisehalle faßt etwas über 4000 Personen, 
die zwei Bierlokale auf dem Festplatz gegen 1000 Personen; 
rechnet man zu diesen noch die Verpflegung des Dienstper­
sonals dec Schieß- und Speisehalle, so hat die Wirthschaft 
für circa 6000 Personen zu sorgen, es ist daher begreiflich, 
daß bei solchen Dimensionen von Diner n part nicht die 
Rede sein kann, sondern daß, außer der Tafel um halb 1 
Uhr, nur nach der Karle servirt wird. — Ueber die Festlo- 
kalitäten entnimmt man Folgendes: Der Raum, welchen der 
eigentliche Festplatz cinnimmt, beträgt etwa 25 Morgen. 
Ueber die sogenannte Bornheimer Haide hin breitet sich ein 
ganzes Dorf von Verkaufsbuden, Buden für Sehenswürdig­
keiten, Earoussels ic. aus. Auf dem Festplatze selbst erheben 
sich als hervorragende Gebäulichkeiten: 1) Die FrsihaUe mit 
Küche und den dazu gehörigen KeUereinrichmngen, 2) die 
Schießhalle und 3) der Gabentempel. Zu den Festbaulen 
wurden verwendet: 312,000'Holz, wovon 117,000' Rund­
holz und 195,000' geschnittenes Holz. An Breitern wurden 
verwendet 53,000 Stück. Die Anzahl der verbrauchten Nä­
gel ist 1 Million 750,000 Stück. 120 Zimmerleute waren 
Wochen lange mit dem Aufschlagen der Gebäulichkeiten be­
schäftigt. Die Festhalle und die dazu gehörigen Gebäulich­
keiten bilden ein 410' langes 164 breites Kreuz, innen mit 
geschmückten Säulen und Galerien versehen und vermag et­
wa 5000 Menschen aufzunehmen. Dem Haupteinganqe 
gegenüber besindet sich die Rednerbühne und der Scenogra- 
pheniisch. Die weite Halle faßt gegen 200 Tifche 2 20 
Personen und 400 Bänke. Die Küche ist 200' lang und 
wird mit einer Dampfmaschine und laufendem Wasser ver­
sehen, zu ihren beiden Seiten befinden sich die Localitäten 
für Speisekammern, Biiffets, Eonditvreicn.Eisansialten, Wein- 
und Bierbureau x. — Am 5 Juli fand in der neuerbau­
ten Festhalle «in Prcbebanquel stall, zu welchem die Mitglie­
der der verschiedenen Eomile's, nebst ihren Familien und 
Freunden Zutritt hatten, und etwa 1800 Persönen waren. 
Die Beleuchtung war sehr glänzend und die mit Fahnen, 
Guirlanden und Wappen reich geschmückte Halle gewährte 
einen feenhaften Anblick. — Es wird mit Bestimmtheit ge­
meldet, daß Se. Majestät der König von Bayern für alle 
das deutsche Schützenfest besuchende Schützen, welche sich als 
solche legitimiren können, bezüglich deren Fahrt auf den 
bayerischen StaalSeisenbahnen, eine Ermäßigung auf die balde 
Fahrtaxe bewilligt worden ist. (Auch auf den österreichischen 
Bahnen haben die Schüben Fahrpreis Ermäßigung.)

Die BelricdSdirektwu' der ersten t. k. pciv. Üonaudainpf- 
schifffahcts-Gesellschait ladet zur Bereisung der schöne» Donau- 
gegenden zwischen Passau und Wie» ein. Täglich findet vom 
20. Juni an mn 5 Uhr Früh die Fahrt von Passau nach Linz 
und von da um halb 10 Uhr Vormittags nach Wien statt. 
Ankunft in Wien Abends i> Uhr. Pi-iss • Von Passau nach 
Wie»: 9 fl. 20 kc. erste Klasse, 6 fl. kzz kr. zweite Klasse. 
Tour- und Retourbillets werden ausgcgcbcn.
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Aichach den 5. Juli

Frucht- 
S v r r e n

Schranueustaud Durchschnirrspr. pr. S-chüffel
Ganzer 

Erlös

Die Preise sint

Heu
Ganzer 
Stand

Hievon 
v erkauft Rest höchster mittlerer mindester gestiegen gefa

Schaffe!_____ fl. | kr. 1 fl- 1 kr. fl. | kr. fl. kr. fl- kr.
Waizcn 
Korn 
Gerste 
Haber

197
202

98

179
185

98

18
17

22
15

7

15 j
24 [

59 i

21
14

7

54
48

41

21
14

7

11
2

23

3919
2738

753

15
57

30
—

r
4

S umma 497 j 462 I 35 1 f 7411 I 42
?Blkrualieaprelfe für Aichach.

Fleisch per Pfund kr. pf- SÖiOÖ > Pld. Loth Qut Lhl. Meht, pr. Dreißiger I^!
Ochsenflcisch gemästetes 14 2 Halbkrcuzer-Semmcl — 2 — 2'^ Mundmehl oder Auszug 7
Kuhfleisch 113 2 Kreuzer-Semmel — 4 1 1 Semmelmehl 6Rindfleisch 112 — Halbkreuzcr-Röqgl — 3 1 rz. Mittel- oder Roggenmehl
Schweinefleisch 16 - Kreuzer-Röggl — 6 2 3 Nach mehl
Kalbfleisch 10 Halbbatzen-Laib — 19 — 2 Bcurel- oder Brodmchl
Schafflcisch -- Batzen-Laib 1 6 1 — 1 Pfund Roggcnbrod

Viktualicnpreisc für Fried derg und Lech Hausen vom 12. Juli bis 19. Juli.
Fleiscl, per Pfund kr. pf Pfd. Loth Qut. Thl. iViebl per Biertcl fl. kr?

Ochsenflcisch gemästetes — — Mundsemmcl — 3 1 — Fcincs Mundmehl 2 10
Kuhfleisch — — Kreuzer-Semmel — 4 1 — Semmelmehl 1 41
Rindfleisch — — Kreuzer-Isöggl — 6 2 — Waizenmchl 1 3l|
Schweinefleisch — — Zweikreuzcr-Röggl — 13 — — Geringeres Waizenmchl 1 1Schaffleisch — — Batzen-Laib 1 3 — — Roggenmchl 1 1Kalbfleisch — — Achtkreuzcr-Laib 6 — — Nachmchl -5|

Ein Pfund LWa zenbrod kostet 7 kr. 2 pf — 1 Pfund Roggcnbrod 3 fr 1 vr

Augsburger Schranne vom 2. Juli 
höchster mittlerer niedrigster

Walzen 22 st. 59 fr. 22 st. 35 fr. 22 st. 10 fr. auf — st. 15 fr. 
Kern 22 „ 37 » 22 „ 22 „ 21 » 13 „ auf — „ 33 » 
Roggen 16» 25 „ 15» 52 » 15» 18 » auf —„ !3 „ 
Gerste —„ — „ —» — » —» — » auf —» ■ „ 
Haber 7» 48 » 7» 23 » 7» — » auf —» 6 » 
Aufgezogen wurden 29 Schffl. Ganzer Stand 829 Schffl.

Kaufbeurer Schranne, vom 3- Juli, 
höchster mittlerer niedrigster

Walzen — st. — kr. — st. — fr. — st. — fr. st.-: 
Kern 22» 15 „ 21 » 25 „ 20» 32 » ab----- - » 12
Roggen 17» 22 » IG» 27 » 11» 37 „ ab — II.
Gerste — „ — » — » — „ — „ — » ab — „ -.
Haber 7» 50 » 7» 30» 7» 6» auf - „ S
Aufgezogen wurden 2 l Schffl. GanzerSiand 426 Schiel

Druck der ^. Lickeiler'schen Buchdruckerci in krieäderx. Redigirt von ^lu ÄlUIer.

M i kt e l p r e i se.
Straubing, 5. Juli 
Landshut 3. Juli 
Lindau, 5. Juli 
Lauingen, 5. Juli 
München, 5. Juli 
Mindelheim, 5. Juli 
Schrobenhausen, 2. Juli 
Friedberg, 10. Juli

Waizen 20 fl. 47 kr. Korn 15 fl. 14 kr. Gerste 11 fl. 10 kr. Habcr7 fl. 9> 
„ 21 „ 29 „ „ 16 „ 42 „ „ 11 „ 30 „ „ 7„ 11
,, 24 „ 8 „ ,, 16 „ 13,, „ „ » » 8 „ ,
„ 22 „ 33 „ „ 16,, 12 „ „ 13 „ 36 „ „ 7„ 15
» 22 „ 11 „ „ 15 „ 42 „ „ 12 „ 43 „ „ 7„ 48 '
zz zz zz // 1H zz 36 ,„ » 14 „ » „ 6,, 5 ।
zz 21 „ 43 » »14 ,, 26» » „ ,, z, 8 „
» 21 „ 22 „ 13 „ 41 „ Fecsen 7 „ 46 „- „ . 7 „


